
Gemeinde & Mission  Vorbereitung & Sendung  Info Nr. 4 

Liturgien für eine Aussendung 

1. Was bedeutet der Vorgang einer Aussendung? 

Wir lesen in Apostelgeschichte 13: Als die Leiter der Gemeinde in Antiochien 

gemeinsam fasteten und beteten, sagte der Heilige Geist: »Stellt mir Barnabas und 
Saulus für die Aufgabe frei, zu der ich sie berufen habe!« Da legte man den beiden 
nach weiterem Fasten und Beten die Hände auf und ließ sie ziehen. Auf diese Weise 
vom Heiligen Geist ausgesandt, machten sich Barnabas und Saulus auf den Weg...  

Die Gemeinde erkennt gemeinsam die besondere Berufung durch den Heiligen Geist. Durch 
Gebet und Handauflegung werden Barnabas und Paulus in ihre neue Aufgabe eingesetzt 
und dafür gesegnet.  

Interessant ist dabei das Zusammenspiel zwischen Gemeinde und Heiligem Geist: (1) der 

Heilige Geist beruft, (2) die Gemeinde bestätigt die Berufung; (3) die Gemeinde sendet, (4) der 
Heilige Geist bestätigt diese Sendung. Man kann fast sagen: Missionare sind doppelt gesandt: 
von der Gemeinde und vom Heiligen Geist. 

In der Aussendung im Gottesdienst wird diese besondere Berufung feierlich durch die 

Gemeinde bestätigt. Alle Beteiligten werden daran erinnert, dass sie gemeinsam aktiv daran 
beteiligt sind, das Wort Gottes in die Welt zu tragen.  

2. Grundgerüst eines Aussendungsgottesdienstes  

In diesem Gerüst sind noch keine Lieder enthalten. 

1. Vor dem Gottesdienst: Musik oder Videoclips aus dem Einsatzland einspielen.  
2. Begrüßung und Gebet 
3. Kurze Vorstellung der Missionsgesellschaft und des Vertreters 

4. Quiz zum Einsatzland / zum Missionar / Bibelquiz, z.B. zur Apostelgeschichte 
5. Block mit Anbetungsliedern 
6. Missionspredigt 
7. Hinführung: Was bedeutet Aussendung? 

8. Aussendung: Segensworte und Gebet von Gemeinde und Missionsgesellschaft 
9. Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung zwischen Gemeinde,  

Missionar und Missionsgesellschaft 
10. Wünsche aus der Gemeinde, evtl. Geschenk 

11. Worte des Missionars: Rückblick, Ausblick, Wünsche für die Gemeinde etc.  
12. Vater unser 
13. Segen 
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Liturgie 1: Feierliche Aussendung 

Einführung:  

Nun verabschieden wir N. N., der (die) am ... nach ... geht, um dort einen Dienst als ... 
anzutreten. Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende 
(Matthäus 28, 20) oder: Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch. (Johannes 20, 21) 

Textlesung:  

Der Apostel Paulus schreibt an die Christen in Korinth: Es sind verschiedene Gaben; aber es 
ist ein Geist. Und es sind verschiedene Ämter; aber es ist ein Herr. Und es sind verschiedene 
Kräfte; aber es ist ein Gott, der da wirkt alles in allen. 

Im 1. Petrusbrief werden wir ermahnt: Dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er 

empfangen hat, als die guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes: wenn jemand 
predigt, dass er‘s rede als Gottes Wort; wenn jemand dient, dass er‘s tue aus der Kraft, die 
Gott gewährt, damit in allen Dingen Gott gepriesen werde durch Jesus Christus. Sein ist die 
Ehre und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. (1.Kor 12, 4—6 und 1.Petr 4, 10.11) 

oder 

Jesus spricht zu seinen Jüngern: Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe keine Frucht 
bringen kann aus sich selbst, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn 
ihr nicht in mir bleibt. Ich hin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich 

in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 

Und der Epheserbrief mahnt uns: Ertragt einer den andern in Liebe und seid darauf bedacht, 
zu wahren die Einigkeit im Geist durch das Band des Friedens: ein Leib und ein Geist wir ihr 
auch berufen seid zu einer Hoffnung eurer Berufung; ein Herr, ein Glaube, eine Taufe; ein 

Gott und Vater aller, der da ist über allen und durch alle und in allen.  
(Johannes 15, 4.5 und Epheser 4, 2-6) 

oder 

Jesus spricht zu seinen Jüngern: Ich sage aber euch, meinen Freunden: Fürchtet euch nicht 
vor denen, die den Leib töten und danach nichts mehr tun können. Ich will euch aber 
zeigen, wen ihr fürchten sollt: Fürchtet den, der, nachdem er getötet hat, Macht hat, in die 
Hölle zu werfen. Ja, ich sage euch, den sollt ihr fürchten.  

Verkauft man nicht fünf Sperlinge für zwei Groschen? Dennoch ist vor Gott nicht einer von 
ihnen vergessen. Auch sind die Haare auf eurem Haupt alle gezählt. Fürchtet euch nicht! Ihr 
seid kostbarer als viele Sperlinge.  

Ich sage euch aber: Wer mich bekennt vor den Menschen, zu dem wird sich auch der 

Menschensohn bekennen vor den Engeln Gottes. Wer mich aber verleugnet vor den 
Menschen, der wird verleugnet werden vor den Engeln Gottes. Und wer ein Wort gegen 
den Menschensohn sagt, dem soll es vergeben werden; wer aber den Heiligen Geist lästert, 
dem soll es nicht vergeben werden.  

Wenn sie euch aber führen werden in die Synagogen und vor die Machthaber und die 
Obrigkeiten, so sorgt nicht, wie oder womit ihr euch verantworten oder was ihr sagen sollt; 
denn der Heilige Geist wird euch in derselben Stunde lehren, was ihr sagen sollt.  
(Lukas 12,4-12)  
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Wort des Pastors oder des Pfarrers 

Wort der Leiter oder Missionsbeauftragten  

Bibelwort oder Segenswunsch, je 90 Sekunden 

Wort des Auszusendenden 

Segenswort: 

unter Handauflegung gesprochen  

Und nun, lieber (liebe) N. N., befehlen wir dich der Macht und Gnade Gottes. Im Namen 
Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes: Der Herr, der dich zu diesem 

Dienst berufen hat, erleuchte, stärke und regiere dich durch seinen Heiligen Geist und lasse 
dich Frucht schaffen, die bleibt in Ewigkeit. Er erhalte dich mit uns in der Gemeinschaft des 
Glaubens und der Liebe und in der Verbundenheit des Dienstes am Evangelium. Amen. 

Fürbittengebet:  

Herr Gott, himmlischer Vater, der du reich bist über allen, die dich anrufen; du hast uns 

zugesagt, dass im Namen Jesu alle Völker eins werden und dass du deine Herrschaft 
ausbreiten willst über die ganze Welt. So bitten wir dich: Segne dazu auch den Dienst, den 
N.N. nun antritt. Du bist derselbe Herr über allen, die an dich glauben, und du verbindest 
uns über alle Unterschiede der Nationen und der Rassen hinweg. Lass N.N. davon etwas 

erfahren und hilf, dass sein (ihr) Dienst angenommen wird. Gib, dass daraus bleibende 
Frucht erwächst. Lass unseren Bruder (unsre Schwester) mithelfen an dem großen Werk, 
dass allen Völkern dein herrlicher Name bezeugt wird. Amen. 
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Liturgie 2: Feierliche Verpflichtung aller Beteiligten 

Diese Liturgie ausdrucken und verteilen oder per Songbeamer projizieren 

Pfarrer/Pastor:  

Nun senden wir N.N. zu dem Dienst, zu dem Gott ihn berufen hat. 

VERPFLICHTUNG DES MISSIONARS 

Pfarrer/Pastor:  

N.N., unser Herr Jesus Christus hat seiner Kirche den Auftrag gegeben, hinzugehen und alle 
Völker zu Jüngern zu machen. Er sucht Leute, die sich im Gehorsam gegenüber dem 
Missionsbefehl auf den Weg machen. Glaubst du, dass Gott dich gerufen hat ihm als 

Missionar in N.N. zu dienen? 

Missionar:  

Ja, das glaube ich. 

Pfarrer/Pastor:  

Wirst du danach streben, diesen Ruf durch Gottes Kraft zu erfüllen? Wirst du die Gaben, die 
Gott dir gegeben hast, treu einsetzen? Bist du bereit, dich zuverlässig dem Gebet, der 

Anbetung und dem Studium des Wortes Gottes zu widmen? 

Missionar:  

Ja, das will ich; der Herr helfe mir dabei. 

Pfarrer/Pastor:  

Bist du bereit, einmütig mit Kollegen und mit einheimischen Geschwistern 
zusammenzuarbeiten? Bist du bereit, zur Ehre Gottes und für das Wohl der Gemeinde in 
N.N. einzutreten? Ist es dein Streben, Christus zu repräsentieren und ihn bekannt zu 

machen durch Wort und Tat? Bist du bereit, ein Leben zu führen, das sich deiner Berufung 
als würdig erweist? Bist du bereit, den Glauben an Jesus Christus gemäß der Heiligen Schrift 
weiterzugeben? 

Missionar:  

Das verspreche ich, Gott helfe mir dabei. 

VERPFLICHTUNG DER GEMEINDE 

Pfarrer/Pastor (an die Gemeinde): 

Erkennt ihr das Wirken Gottes in der Berufung unserer Schwester/ unseres Bruders N.N., 
dem Evangelium als Missionar zu dienen? 

Alle:  

Das tun wir und bitten Gott N.N. zu leiten und zu stärken. 

Pfarrer/Pastor:  

Ist es euer Wille, dass N.N. im Namen Gottes durch uns ausgesandt wird?  
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Alle:  

So ist es. Wir verpflichten uns N.N. in jeglicher Hinsicht zu unterstützen.  

Pfarrer/Pastor:  

Seid ihr bereit, treu für N.N. zu beten und Gott zu bitten, für alle ihre/seine Bedürfnisse zu 

sorgen und sie/ihn in der Arbeit in seinem Reich zu gebrauchen? 

Alle:  

Das werden wir tun. 

VERPFLICHTUNG DER MISSIONSGEMEINSCHAFT 

Pfarrer/Pastor (steht bei Missionsvertreter):  

N.N. wurde von dieser Gemeinde ausgesondert wurde für den Dienst als Missionar mit ihrer 
Missionsgemeinschaft. Sind Sie bereit, N.N. in ihre Gemeinschaft aufzunehmen und ihm/ihr 

die nötige Vorbereitung für die Arbeit zukommen zu lassen? Sind sie bereit, regelmäßig für 
ihn/sie zu beten, ihn/sie persönlich zu begleiten und bei Bedarf seelsorgerlich beizustehen? 
Verpflichten Sie sich, für die rechtlichen Rahmenbedingen des Einsatzes zu sorgen, sowohl 
in Deutschland als auch im Ausland, und finanzielle Mittel für seinen/ihren Dienst 

sachgemäß zu verwenden?  

Missionsvertreter:  

Das werden wir tun, mit Gottes Hilfe. Wir danken Gott für die Zusammenarbeit am 
Evangelium und möchten sowohl N.N., als auch euch als sendende Gemeinde nach unseren 
Möglichkeiten im Dienst unterstützen.  

GEMEINDE ERHEBT SICH.  

Missionar kniet nieder. Pfarrer/Pastor, Gemeindeälteste und Missionsvertreter legen Hände auf. 

Pfarrer/Pastor:  

N.N., im Namen unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus erkennen wir, dass du 
auserwählt bist zum Dienst am Evangelium. Wir senden dich von unserer Gemeinde aus als 
Missionar der Kirche Jesu Christi. Möge der Segen des allmächtigen Gottes, Vater, Sohn und 

Heiliger Geist auf dir ruhen und dich jetzt und für immer befähigen und ausrüsten. Amen. 

Musikstück oder Lied 


